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Rahmenplanung ,Ortsmitte und Ortsdurchfahrt* — Gemeinde Hohenlinden

Planungsanlass und Ziele

Die Gemeinde Hohenlinden war lange Zeit durch den Verkehr auf
den StraBen B 12, St 2086 und St 2331, die direkt durch das Orts-
zentrum von Hohenlinden fiihren, stark belastet.

Fir die B 12 hat die Gemeinde selbst eine kommunale Entlastungs-
straBe als Ortsumgehung gebaut, deren Ausbaustandard eine
spatere Umwidmung zur BundesstraBe ermdglicht und im Gegen-
zug die Umwidmung der jetzigen B 12 zur Gemeindestralle, soweit
sie nicht von den Staatsstraen St 2086 und St 2331 Uberlagert ist.
Die kommunale Entlastungsstraf3e filhrte zu einer deutlichen Ver-
kehrsreduzierung in der Ortsdurchfahrt mit Chancen zur Umgestal-
tung des StraBenraumes und der Ortsmitte.

Um diese Entwicklungspotentiale in einer Gesamtschau zu be-
trachten und in einem ersten Schritt Lésungen aufzuzeigen, be-
diente sich die Gemeinde des Planungsinstruments ,Rahmenpla-
nung"“. Sie verfolgt damit folgende Ziele:

L]

L]

Verstarkung der verkehrlichen Entlastung;

Verbesserung der Verkehrssicherheit vor allem fir die
schwacheren Verkehrsteilnehmer;

Aufwertung der Ortsmitte sowie generell des StraRenrau-
mes;

Stérkung des Versorgungs- und Dienstleistungsangebots;
Steuerung von Umstrukturierungen.

Rahmenplanung Umgriff:
Bestehendes Stralennetz

\
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Planungsaufgabe
Verkehr

Die Verkehrsbelastung soll reduziert werden durch starkere
Bindung des uberortlichen Verkehrs an die Entlastungsstrale von
beiden Seiten der B 12, durch Lenkung des Durchgangsverkehrs
von/nach Erding auf die Entlastungsstrale sowie durch Mafl3nah-
men zur Verlangsamung des Verkehrs im Ort und weitere Damp-
fung der Fahrgeschwindigkeiten vor allem an den Ortseingangen.

Bei allen planerischen MaRnahmen ist jedoch die gute Erreichbar-
keit Hohenlindener Betriebe fiir den gewerblichen Verkehr zu
gewabhrleisten. AuRerdem soll der ruhende Verkehr in der Ortsmitte
neu geordnet werden.

Die Sicherheit fir FuBganger und Radfahrer soll erhoht werden,
u.a. durch die Verbesserung der Querungssituationen in der heuti-
gen B 12 und den beiden Staatsstral3en; dies gilt besonders fur die
Wegeverbindungen zwischen den tberwiegend sidlich der Haupt-
strae gelegenen Wohngebieten und den ndordlich liegenden Ein-
richtungen wie Schule, Kindergarten und Rathaus. Dabei soll das
Wegenetz dichter und erweitert werden.

Ortsbild, Ortsgefiige

Durch stéadtebauliche und freiraumplanerische MaRnahmen soll
das Erscheinungsbild der innerdrtlichen HauptstraRe, die durch ein
ortstypisches Ensemble von Merkzeichen wie Kirchen, 6ffentlichen
Raumen, Fassaden sowie eine Vielzahl von Geschéaften und Ge-
meinbedarfseinrichtungen gepréagt ist, verbessert werden. Damit
einhergehend soll die Aufenthaltsqualitéat der Miinchner Stral3e, der
HauptstraBe und der Ortsmitte erhéht werden. Gelungene stadte-
bauliche Situationen sollen erhalten werden. Etwas abseits gele-
gene offentliche Einrichtungen wie das Rathaus sollen mehr in das
Ortszentrum einbezogen werden.

Versorgung

Ein Fachgutachten empfiehlt, die stadtebaulichen und verkehrli-
chen Rahmenbedingungen fir mehr Aufenthaltsqualitat etc. zu
verbessern und erganzende Betriebe neu anzusiedeln, um so das
Waren- und Dienstleistungsangebot auszuweiten und den ,Ein-
kaufsort* Hohenlinden zu starken. Insbesondere soll die Konzent-
ration der Geschéfte und Dienstleistungsbetriebe in der Ortsmitte
beibehalten und gefordert werden.

Umstrukturierungen

Durch den Strukturwandel in der Landwirtschaft und jetzt auch in
Folge der verkehrlichen Entlastung kommt es zu Umstrukturierun-
gen im Bestand. Dies soll als zusatzliche Chance fur die Aufwer-
tung der Ortsmitte genutzt werden.

Vorgehensweise: intensiver Beteiligungsprozess

Die Planung erfolgte mit intensiver Beteiligung der Anlieger, Birger
und Interessenvertreter. Die Gemeinde mobilisierte die lokalen
Kréafte, die zur Verbesserung der Entwicklung der Gemeinde bei-
tragen konnen. Gemeindevertreter, Bilrger und Planer/Experten
erarbeiteten gemeinsam die planungsrelevanten Inhalte.

Fir eine zielgerichtete und erfolgreiche Vorgehensweise wurden
folgende Arbeits- und Beteiligungsforen gewahlt:

Arbeitskreis

Hauptarbeitsorgan war ein Arbeitskreis bestehend aus Vertretern
der Verwaltung, des Gemeinderats, der Runden Tische (Interes-
senvertreter) und den Fachplanern. Die Arbeitskreismitglieder

beiteten gemeinsam die Planungsinhalte und formulierten diese als
Empfehlung fur den Gemeinderat.

Planer/Experten

Die fachliche Beratung und Bearbeitung erfolgte interdisziplinar
durch einen Stadtplaner, einen Verkehrsplaner, eine Landschafts-
planerin und einen Einzelhandelsgutachter.

Gemeinderat

Der Gemeinderat wurde durch den Arbeitskreis regelméRBig infor-
miert und brachte seinerseits Anregungen in die Planung ein. Jeder
Arbeitsschritt wurde durch Beschluss des Gemeinderats abge-
schlossen.

Runde Tische

Im Rahmen von Runden Tischen konnten sich Interessensvertreter
des ortlichen Einzelhandels und Gewerbes, der Landwirtschaft, der
Vereine und offentlicher Einrichtungen sowie die Anlieger bzw. Be-
wohner beteiligen. Die Teilnehmer der Runden Tische erarbeiteten
im Rahmen der Bestandsaufnahme die Starken und Schwéchen
ihrer Gemeinde. Im Verlauf des Planungsprozesses wurden die
Zielvorstellungen und Lésungsansatze im Rahmen der Runden Ti-
sche besprochen und durch Anregungen ergéanzt und modifiziert.
Gewahlte Vertreter der Runden Tische arbeiteten als Mitglieder des
Arbeitskreises kontinuierlich mit und sorgten fur zusétzliche Informa-
tion der Burger.

Burger

Fur die breitere Information der Birger fanden mehrere Informati-
ons- und Diskussionsveranstaltungen statt, auRerdem wurde konti-
nuierlich im Ortsnachrichtenblatt und in der ortlichen Presse berich-
tet.

Die Veranstaltungen - vom Runden Tisch bis hin zu Sonderveran-
staltungen des Gemeinderats - hatten meist Workshopcharakter.
Der gesamte Planungsprozess wurde durch eine fachkompetente
Moderatorin strukturiert, moderiert und begleitet.

Moderierte Veranstaltungen
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Arbeitsschritte und Planungszeitraum
Die Arbeitsschritte waren

Schritt 1: Bestandsaufnahme und Bewertung
Schritt 2: Zielvorstellungen/Zielkonzept

Schritt 3: Intensiver Beteiligungsprozess

Schritt 4: Entwicklungskonzept und Lésungsansétze
Schritt 5: Erarbeitung des Rahmenplans mit Text

Zwischen dem 1. und dem 2. Schritt unternahmen Gemeinderéate
und Arbeitskreismitglieder zur Fodrderung der Meinungsbildung
eine Exkursion zu Gemeinden, die vergleichbare Zielvorstellungen
bereits realisiert haben.

Schon bei der Bestandsaufnahme war die Mitwirkung der Interes-
senvertreter und Anlieger wichtig. In der Phase zwischen dem
Zielkonzept (Schritt 2) und der Erarbeitung der Ldsungsansatze
(Schritt 4) erfolgte zuséatzlich eine intensive Zusammenarbeit mit
den Biirgern.

In den fir die Planung besonders bedeutsamen Phasen/Schritten
2, 4 und 5 (Ziele, Losungsanséatze und eigentlicher Rahmenplan)
gab es Abstimmungsgesprache mit dem StralBenbauamt Miinchen
und der Regierung von Oberbayern, in denen die Handlungsspiel-
raume fur die Planung abgesteckt wurden.

Fir MaRnahmen von Anliegern, die vor dem Vorliegen der ge-
meindlichen Planungen (Rahmenplan und Ausflhrungsplanung)
auf ihren privaten Flachen im StraBenraum Anderungen vorneh-
men wollen, wurden allgemein giiltige Empfehlungen fir die Ges-
taltung beschlossen. AuRerdem bietet die Gemeinde im Einzelfall
fachliche Beratung an. Es soll so erreicht werden, dass sich bauli-
che MaRnahmen funktionell und gestalterisch in die gemeindlichen
Planungsvorstellungen einfligen.

Der Planungszeitraum erstreckte sich insgesamt uber 2 Jahre,
was sich vor allem durch die Vielzahl von Arbeitskreissitzungen
und Beteiligungsveranstaltungen ergab.

Gemeinderat

Empfehlungen

s
/ Blirgermeister  Fraktionsvertreter \

Arbeitskreis \
Fachberater |
Verwaltung Vertreter der Runden Tische/
N S
Dialog

Biirgerinnen+Birger Runde Tische

Umsetzung

Nach dem Bau der Entlastungsstrale hat die Gemeinde mit der
Rahmenplanung die Grundlagen zur Aufwertung der Ortsdurchfahrt
und Ortsmitte erarbeitet, die es nun schrittweise zu realisieren gilt.

Die Gemeinde Hohenlinden erfullt ihre Planungsaufgabe durch zeit-
lich und inhaltlich aufeinander abgestimmte Planungsinstrumente.

Die relevanten Inhalte werden in den Flachennutzungsplan, der
derzeit aufgestellt wird, ibernommen. Fiir Teilbereiche des Umgriffs
werden Bebauungsplane bzw. Vorhaben- und Erschliessungsplane
aufgestellt.

Die Umsetzung der vorgeschlagenen MaRnahmen erfolgt je nach
Prioritatensetzung durch verschiedene Ausbauplanungen bzw. fiir
den Bereich der Ortsmitte zunachst durch ein Plangutachten oder
einen Planungsworkshop.

Foérderung

Die Gemeinde erhdlt fur die ,Rahmenplanung Ortsmitte und Orts-
durchfahrt* Zuschiisse des Landes fur stadtebauliche Planungen
und Forschungen. Gefoérdert wird diese Rahmenplanung als mo-
dellhaftes Planungsvorhaben aufgrund der intensiven Beteiligung
der Anlieger, Interessenvertreter und Birger.

Zeit- und Ablaufplan

2003 2004
Jul Aug Sep Okt Nov. Dez Jan Feb. Mar Apr Mai Jun
Phase 1 - Bestandsaufnahme | | 1 1 1 ‘®+r 1. -
Phase 2 - Zielvorstellungen
2004 2005
Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. Mar. Apr. Mai Juni

Phase 2 - Zielvorstellungen

Phase 3 - Beteiligungsprozess

Phase 4 - Entwicklungskonzept

Phase 5 - Rahmenplan
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Planung

Als Pramisse fur die Planung ist besonders anzufihren, dass die
Staatsstrafe 2086 (Dorfen — Ebersberg) dauerhaft und die Staats-
strale 2331 (Moosburg - Erding — Hohenlinden) langfristig — bis zu
einer (angedachten) Verschwenkung der Stralle von Norden kom-
mend zum Kreisel West - auf der heutigen Trasse bleibt (siehe Plan
LZielkonzept Verkehr mit MaRnahmen®). Der Verbleib der Staats-
straRen bringt gewisse Einschrankungen vor allem bei der Neuord-
nung des StrafRennetzes und der Umgestaltung von Knotenpunkten
mit sich.

klinftige

Erding
D StraBenklassifizierung

Isen

Miinchen

Ebersberg Mii |rf
Passau

B 12 ney

Im Folgenden werden die vorgeschlagenen Planungsmaf3nahmen
beschrieben.

Anbindungsknoten der Entlastungsstral3e an die B 12

An den beiden Enden der Entlastungsstral3e werden die ,Weichen*
fur die groRtmdgliche Entlastung der Ortsdurchfahrt gestellt.

Der Kreisel Ost wird aufgegeben und die (zukunftige) Bundesstral3e
in Form einer abknickenden Vorfahrt mit untergeordneter Anbindung
der HauptstraBe neu gefuhrt;

Fur eine Verbesserung des Verkehrs auf der (zukinftigen) Bundes-
straf3e sind am Kreisel West die Bedingungen noch zu priifen; dabei
ist der ubrige Verkehr in/aus Richtung Ort, Gewerbegebiet/geplante
Tankstelle sowie Forstern zu bericksichtigen.

Ortseingangssituationen

GroRzigige, d.h. mdglichst breite, grine Querungsinseln und — wo
moglich — an die StralRe herantretende Bebauung definieren die
Ortseingange. Die Querungshilfe am odstlichen Ortseingang (beim
Gasthaus Steutzger) knipft an eine Wegeverbindung zum Gewer-
begebiet und in Richtung Birkach an; die Querungsinsel am
Ortseingang Erdinger Strae verbessert die Anbindung der Wohn-
gebiete an das Sportgeléande und stellt den Anschluss zur Grinver-
bindung Kapuzinergraben her.

StralRenquerschnitte, Gebdudevorzonen

Die Fahrbahnbreite der heutigen B 12 wird von meist 8,5 m auf 7,0
m reduziert; hierbei wird die Fahrbahn in der Regel auf der Stral3en-
seite zurickgenommen, die das groR3ere Defizit bei der Gehwegbrei-
te aufweist. In der HauptstraRe zwischen der Minchner und der
Isener Strafle wird die Fahrbahn auf der Sudseite, zwischen der
Isener StralRe und dem Gasthaus Steutzger (6stl. Ortseingang) auf
der Nordseite verschmalert. Die Fahrbahn der Isener Strale
(St 2086) wird auf 7,0 m verbreitert, aul3erdem erhalt die StraRe
erstmals beidseitig Gehwege von ca. 1,5 m Breite.

Die Gehwege entlang der Hauptstrae und der Minchner Stral3e
werden auf mindestens 2,0 m verbreitert. Bei ausreichendem
Platz werden kombinierte Rad-/Gehwege angelegt. Leider ist dies
nur beschrankt maoglich, da die erforderliche Mindestbreite von
2,5 m meist nicht zur Verfigung steht. Hilfsweise werden die
Gehwege mit dem Zusatzzeichen ,Radfahrer frei“ beschildert. Die
Gehwege bzw. kombinierten FuR- und Radwege erhalten inner-
oOrtlich Hochborde.

Mdoglichst einheitliche Beldge und Mdblierungen sollen die 6ffent-
lichen und privaten Geb&udevorzonen raumlich zusammenfas-
sen. Auf die Bedeutung der Schaufenstergestaltung und eines
noch zu erstellenden Beleuchtungskonzepts fur die ,Atmosphéare“
bei Nacht wird hingewiesen.

Fur private MalRnahmen vor dem StraRenumbau wurden Empfeh-
lungen zu Belagen (heller wassergestrahlter Betonpflasterstein)
und Anschlissen zum 6ffentlichen Gehweg erarbeitet: u.a. keine
Stufen und Schwellen, keine Schréag- und Senkrechtparkplatze.

Kreuzungsbereiche, Einmiindungen

Fehlende Raumkanten von Kreuzungsbereichen werden durch
neue Gebaude bzw. Baumpflanzungen hergestellt. Uberdimensi-
onale Fahrbahnaufweitungen (,Asphaltseen®) werden zuriickge-
baut.

Die Kreuzung Erdinger Straf3e, Minchner Strae, Hauptstral3e
wird riickgebaut und die Bauliicke auf der Siidseite der Kreuzung
wird durch einen Baumplatz (Parkplatz) raumlich geschlossen.
Der Gehweg auf der Nordseite der Hauptstrale wird in die Fahr-
bahn hinein ausgebuchtet; ein zu pflanzender Einzelbaum an die-
ser Stelle gliedert den StralRenraum. Die Munchner Strale wird
nach ihrer Umwidmung zur Gemeindestral3e wartepflichtig.

Die Einmundung der Isener Strafle in die Hauptstralle wird im
Zuge der Neuerrichtung des Wohn- und Geschéftshauses mit Le-
bensmittelmarkt (REWE) und des dadurch ermdglichten Ausbaus
der Isener Stral’e zwischen Hauptstrae und Briickenweg neu
gestaltet. Wichtig ist an dieser Stelle die raumliche Fassung der
beiden Straen im Einmindungsbereich. Dies gilt auch fur den
Fall, dass das Lagerhaus Eicher auf der Westseite der Isener
StraBe einmal abgerissen wird. Auf dem Parkplatz des neuen Le-
bensmittelmarktes werden in den Strassenraum hinein wirkende
Einzelbdume gepflanzt. Nach Umwidmung der Hauptstral3e zur
Gemeindestral3e wird fur die Staatsstrale 2086 eine abknickende
Vorfahrt eingerichtet.

Kreuzung raumlich verengen
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Die Einmindung der Oberlehrer-Stoeckl-StraRe in die Munchner
Stral3e kann durch kleinere Kurvenradien und Rasenstreifen entlang
den Privatgarten verengt werden; im Bereich der Einmiindung
Ebersberger Stralle ist die Gestaltung eines kleinen Platzes mit
Gebéaude und Einzelbaum mdglich.

Sichtbehinderungen und Gefahrenzonen an Grundstiickszu- bzw.-
ausfahrten werden vermindert (z.B. Vorzone der Apotheke).

Platze

Vorhandene Platze werden aufgewertet; auBerdem werden neue
Platze vorgeschlagen.

Der Rathausplatz soll um das sog. Behrsing-Grundstiick erweitert
und fur Markt/kleine Veranstaltungen/sonstige Nutzungen und
Parkmdglichkeiten genutzt werden. Bestehende Baumreihen kénnen
die Verbindung bis zur HauptstraBe herstellen. Ob der unterirdisch
verlaufende Kapuzinergraben frei gelegt werden kann, ist zu prifen.
Die Grinverbindung des Briickenwegs wird entlang des Parkplatzes
fortgesetzt.

Beziiglich des Kirchplatzes und der Erneuerung der Friedhofsmauer
ist eine Abstimmung mit der Pfarrgemeinde erforderlich. Das Vorfeld
des Friedhofes und des Kriegerdenkmals kann durch Pflasterbeldge
gestaltet werden. Eine Absperrung (z.B. durch Poller) auf der Nord-
westseite des Parkplatzes am westlichen Friedhofseingang soll
verhindern, dass Autos in die Pfarrer-André-StraBe ausfahren.

Die Gestaltung des Kirchvorfeldes sollte den StraBenraum mit den
gegenuber liegenden Fassaden durch einen ,besonderen Belag“
(kein Pflaster, ggf. Asphaltaufhellung der Fahrbahn) miteinbeziehen,
um so einen Platz entstehen zu lassen. Der Kircheneingang kann
durch B&aume betont werden. Die den Platz zerschneidende Baum-
reihe entlang der StraRe sollte beseitigt werden.

Der Platz vor der Kirche ,Maria-Heimsuchung“ wird durch einen
gegenuberliegenden neuen Platz in den Straenraum mit erganzen-
der Bebauung gefasst und erweitert.

Zur Umgestaltung der Ortsmitte wird ein Plangutachten bzw. ein
Planungsworkshop vorgeschlagen (Umgriff s. Rahmenplan).

Rathausplatz mit zukunftiger Marktnutzung auf Behrsing-Grundsttick
erweitern

Grinstrukturen im Straf3enraum

Besondere Situationen werden punktuell durch gro3e Einzelbdume
und Baumgruppen (z.B. Linden) betont. Auf Baumreihen oder Alleen
wird in der HauptstraRe verzichtet; sie charakterisieren die au3erort-
lichen StraBenabschnitte.

In den Vorzonen der Hauptstral3e sollen Bodendecker und gértne-
risch angelegte Beete entfernt und durch begehbare Baumschei-
ben und Belage ersetzt werden.

Die Strallen begleitenden Grinstreifen entlang der Muinchner
StraBe und der Ostlichen Hauptstrasse werden zugunsten der
FuBR- und Radwegesituation verschmalert und als betretbare Ra-
senflachen ausgebildet; ,Trenngrin“ wie Hecken werden entfernt.

Die liickige Baumreihe im Grunstreifen an der Aul3enkurve der
Minchner StralBe zwischen Kreisel West und der Flurstrale wird
durch Neupflanzungen erganzt.

Platze und StralRenabschnitte gestalten

Bauliche Entwicklung

Bei Umwidmung der Bundesstrale zur Gemeindestralle entfallt
die 20 Meter breite Bauverbotszone im westlichen Ortseingangs-
bereich, d.h. es kann hier Baurecht geschaffen werden.

Die Wohnbebauung der zukinftigen Ortserweiterung nordlich der
Lagerhausstralle soll an die Minchner Stral3e heranriicken und
mit Fassaden und Vorzonen den Stralenraum fassen. Dies trifft
ebenso zu bei der bestehenden Reihenhausbebauung mit 20 m
tiefen Vorgarten an der Miinchner StraRe, wo eine der Stral3e zu-
gewandte Bebauung mdoglich ist (z.B. kleine Buros, Praxen, Ate-
liers, Wohnungen).

Die Bauliicke zwischen den Geb&uden Hauptstrae 9% und 9%
sollte geschlossen werden.

Versorgung

Die Konzentration der Geschafte und Dienstleistungsbetriebe in
der Ortsmitte wird beibehalten und geférdert. Eine Ansiedlung von
zentrenrelevantem Einzelhandel im Gewerbegebiet wird von der
Gemeinde abgelehnt. Ein bestehender Lebensmittelmarkt, der
sich vergroRern will, wird an neuem Standort — an der Einmin-
dung der Isener Strale in die HauptstraBe — in der Ortsmitte
gehalten und trégt so zu ihrer Attraktivitat als Geschéfts- und
Dienstleistungsstandort bei.

Parkplatze

Das Parken auf der Fahrbahn der HauptstraBe und der Miinchner
Stral3e ist weiterhin grundsatzlich méglich.

Die Neuordnung und Neuanlage von Parkplatzen wird auch im
Kontext raumlicher Verbesserungen vorgenommen. Dies gilt be-
sonders fur den geplanten Parkplatz stdlich der Einmindung der
Erdinger Stral3e in die Munchner Stral3e (ges. 16 ST) und fur die
Parkplatze bei Kirche und Rathaus.
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Die Parkplatze bei Kirche und Rathaus sollen auch anderen Nutzun-
gen dienen (Mehrzweck). Im Zuge der Umgestaltung und Erweite-
rung des Rathausplatzes (einschlielich Behrsing-Grundstick)
werden die Parkplatze in diesem Bereich neu geordnet und das
Angebot vergroRert (ges. 42 ST). Ebenso werden die Parkplatze vor
der Kirche (ges. 30 ST) und dem HL-Markt neu geordnet und die
Zufahrten neu definiert; aulRerdem wird dieser Parkplatz durch einen
weiteren Einzelbaum aufgewertet.

Die Geschéftsvorzonen zwischen Sparmarkt und Schlecker im
Einmindungsbereich des Kanzleiwegs werden zu einem kleinen
(Park)Platz mit Baumen umgestaltet (ges. 10 ST).

GroRe Parkplatze sollen durch Hecken bzw. Sitzmauerchen raum-
lich gefasst und durch Baume gegliedert und beschattet werden.
Senkrecht- oder Schragparkplatze sollen nicht einzeln Uber den
Gehweg angefahren werden.

Bushaltestellen, optionaler Buswendeplatz

Bushalt soll aus Griinden der Sicherheit fur die Fahrgaste auf der
Fahrbahn stattfinden. Hiervon ausgenommen ist die Haltestelle bei
der Apotheke, wo die Busse teilweise langere Wartezeiten haben.
Zur Erhdhung der Erreichbarkeit und Sicherheit fir die Fahrgéaste
liegen die Haltestellen mdglichst in der Nahe von Querungshilfen.

Zur Ermoglichung einer Verlangerung der Linie 469 bis zum Bri-
ckenweg wird eine Flache fir die Errichtung einer Wendeschleife
nordwestlich des Anwesens der Fa. Riepl frei gehalten.

Wegenetz

Wegeverbindungen in angrenzende Wohngebiete und zu offentli-
chen Einrichtungen werden neu geschaffen oder wieder hergestellt.
Zwischen ostlichem Ortseingang beim Gasthaus Steutzger und
nordlichem Ortseingang an der Erdinger StraBe wird eine durchgén-
gige FuB- und Radwegfuhrung parallel zur Hauptstral3e konzipiert
(teilweise in Gestalt des Briickenwegs vorhanden).

Entlang dem Anwesen HauptstraRe 4 kann eine FulRwegeverbin-
dung von der Hauptstral3e zur Lindenstral3e und den anschlieRen-
den Wohngebieten geschaffen werden. Vom FuRgangeriiberweg an
der Pfarrer-Andra-StraBe wird eine Verbindung zum Kanzleiweg
angeboten.

Der FuRweg vom Lagerhaus Eicher (westlich der Einmindung der
Isener Stral3e in die Hauptstral3e) zum Briickenweg soll bei einer
Uberplanung des Grundstiicks beriicksichtigt werden.

Bei Neubebauung des Eicher-Gelandes offentliche Wegeverbindung
vom Briickenweg zur Hauptstrafl3e vorsehen

FuR- und Radwege

Kombinierte Fuf3- und Radwege gegen die Fahrtrichtung des Kfz-
Verkehrs gibt es nur im AuRRenbereich. Im Innenbereich ist ein
kombinierter Fu3- und Radweg von Osten kommend bis zur Ise-
ner StraBe auf der Nordseite der HauptstraBe vorgesehen (zu
Lasten teils der Fahrbahn, teils des Griinstreifens); die Gegenrich-
tung verlauft fir Radfahrer auf der Fahrbahn; weiterhin sind kom-
binierte FuR- und Radwege auf der Nordseite der Miinchner Stra-
Re von der Erdinger Strale (Nordseite) bis zu dem bestehenden
FuRR- und Radweg sudwestlich der Flurstrale und auf der Sudsei-
te von dem geplanten Parkplatz bis zur Lagerhausstrale, an der
ein neues Baugebiet geplant ist, beabsichtigt.

Die Mitbenutzung der innerdrtlichen Gehwege fir unsichere/ lang-
samere Radfahrer wird mit dem Schild ,Radfahrer frei“ freigestellt.

Die Einmlndung des FuBweges von der Kreuzstraf3e in den Ful3-
und Radweg auf der Sldseite der Munchner StraBe wird z.B.
durch versetzte Biigel oder durch Verschwenkung des Ful3- und
Radweges gesichert.

Schulwegsicherung und Querungshilfen

Neue Querungshilfen sind in den Hauptverkehrsstralen vorgese-
hen. Besonderes Augenmerk wird hierbei auf die Schulwegsi-
cherheit gelegt.

Die Querungsinseln in der Munchner StraBe unmittelbar westlich
der Flurstra3e sowie in der Hauptstrafl3e in Hohe der Kirche Maria-
Heimsuchung und in Héhe Briickenweg dienen vorrangig der Er-
héhung der Querungssicherheit, wahrend die Querungsinseln an
den Ortseingadngen (Munchner Strafle westlich der Lagerhaus-
straRe, an der Erdinger StraBe und an der HauptstraBe beim
Gasthof Steutzger) auch der Geschwindigkeitsdampfung dienen.

T,

Schulwegsicherung durch Gehwegausbau (Pfarrer-Andra-Strafe)

Die am stéarksten frequentierte Querung bei der Einmundung der
Pfarrer-Andra-Stral3e in die HauptstraBe wird neu signalisiert mit
eigenstandigen (gleichzeitigen) Phasen fur FuRgénger auf allen
Querungsbeziehungen; ausfahrende Busse erhalten wegen zu
engem Kurvenradius beim Rechtsabbbiegen in die Hauptstral3e
eigene Griinphase. Zwischen dem neuen REWE-Markt und den
Geschéften auf der Sudseite der Hauptstral3e wird eine FuRgan-
gerbedarfsampel vorgeschlagen; sollte es zu verkehrstechnischen
Problemen kommen, ist auch ein Zebrastreifen moglich. Weiterhin
ist optional eine Querungshilfe in der Hauptstrale ca. 30 m sid-
westlich der Einmundung der Miinchner Stra3e in die zukinftige
StaatsstraBe Erdinger Stral3e/ Hauptstrale in Form eines Zebra-
streifen oder einer Ful3ganger-Bedarfsampel vorgesehen.
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An der Isener Stral3e in Hohe Briickenweg ist eine Insel aus Platz-
grunden nicht moglich, hier kann die Querung z.B. durch Schiilerlot-
sen, mit entsprechender Beschilderung und Fahrbahnmarkierung
gesichert werden.

An der Bushaltestelle Alfons-WerndI-StraRe soll die vorgeschlagene
Querungsinsel auch der Verbindung der Wohngebiete sudlich der
HauptstraBe mit dem Wendlandhaus dienen.

Orientierung und Auffindbarkeit

Fir das Auffinden von Einrichtungen, Parkplatzen etc. ist eine Be-
schilderung erforderlich, die sich gut erkennbar, jedoch zuriick-
haltend in das Straen- und Ortsbild einfugt.

© ' Gemeinde Hohenlinden
‘Rahmenplanung .Ortsmitte u. Ortsdurchfahrt”
Straflenquerschnitt bel Hauptstr. 15 (Beispiel)
7 sl ,,

o ~ginseitiger
¢ Planungsverband AWM M1 :200
 Biro Lang + Burkhardt
"“BOro Dr.Ing. Reitsam 09.08.2004
A

Heutiger/kiinftiger StraRenquerschnitt

Zielkonzept Verkehr mit MaBnahmen
mm  Bundesstralle
=== Staatsstralle
== Staatsstrafte (Option)
eeee Fyfi- und/oder Radweg (Netzerganzung)
=== Querungshilfe
1111 Umgestaltung B12 alt
Umgestaltung von verkehrswichtigem Knotenpunkt
Ortseingang



10 Gemeinde Hohenlinden — Rahmenplanung Ortsmitte und Ortsdurchfahrt

A

NN AN N

Onseingang Steutzgerwirt

Gebaude, Bestand

0] u.\
Gebaude, Vorschiag “Qioe Queringainsel,
Gebaudekante, Vorschlag @ Werkshasohen; Vorchieg - bagehbarer Grinstreifen
i " L - Anbindung des Brilckenweges
Baum, Bestand ¥
L Ein - / Ausfahn, Bestand u. Vorschlag
Baum, Vorschlag

‘ Geh -/ Radweg / Platz, Bestand u.

Grinflache, gaf. auch befestigt Vorschlag

-00(Re-T00

f, B du. Vorschlag  ====s  Wegeverbindung, Vorschliag
u. - Leuchtenstandort, Vorschlag
besonderer Belag, Vorschlag Bereich fir Gestaltungsplanung
Ortsmitte:
Ampel, Vorschlag
i 3 Ampain an der Plamer-Andra-Strade
[Schulwag] sind symehron @
grin oder alle ot}

Orseingang |sener Stralle

- Querung sichern durch

- Grinstreifen Uberfahrbar
fur Feuerwehr

T 7
iy - v
" A \ 7 - Gepllasterie Querungsinsel
. V68 Ry Buswartehauschen s
7 Buswendeschleife optional o
> "
' A
- ]

Umgestaltung Ortsmitte &
,}’
Schaffung eines neuen Marktplatzes mit Anbindung an
Hauptstrafie:
Rath latz auf Behrsing-Grundstiick ite
’__//’ ’ tz und Pfarrer-Andra-Stral
==_ Aufhellung des Fahrbahnbel

- Signalanlage veragemn

- Neubau von Wohn- und
W, " ik

hwegs auf ca. 2,5-3.5m

g des
he F der
von Ein- und # aus Ei und ’
Grundstiicken (Apotheke) durch Hochbord, Absperrpfosten, A4
Sitzméuerchen, Hecken "’

. 5
Option Fullgangerquerung . ) - Einheitlic
Zebrastreifen oder Bedarfsampel ¥ 4 Definiti

£ m&}m r\ﬂg‘wﬂm r Wohngebiete an Havptsiaie
R, We ev:hindu g gsma-t?v “Eﬁ:‘z’,} %) 7> %
LK

‘ N s BT It

& PSh

Ortzeingang Eringar Strste: I & Vorfahnt fur St 2331
: J Ausbuchtung

- Querung sichem Gehwegberelch

- Verbindung zum Sportplatz * Baur\'“;lgalz

und Kapuzinergraben herstellen w0

Oriseingang Milinchner Stralie

- Schaffung von Baurecht entlang der Siralle
baidaaltin kombi

- i ke i Full- und Radweg
- Begehbare Griinstreifen 1,5 bis 3,0 m breit
- Erga g der ihe in der AuBenkurve

- grine Q@ gsinseln am Orseingang und
an Bushaltestelle
- Verengung von St

Gemeinde Hohenlinden
Rahmenplanung Ortsdurchfahrt und Ortsmitte
Rahmenplan

M 1 :5.000 24.11.2005

f g Aulerer Wir
Biro Prof. Lang + Burkhardt
Biro Dr.-ing. Charlotte Reitsam

N ——

a0 m









	Hohenlinden-Dokumentation.pdf
	Rahmenplanung „Ortsmitte und Ortsdurchfahrt“ – Gemeinde Hohenlinden 
	Planungsanlass und Ziele 
	Planungsaufgabe 
	Verkehr 
	Die Verkehrsbelastung soll reduziert werden durch stärkere Bindung des überörtlichen Verkehrs an die Entlastungsstraße von beiden Seiten der B 12, durch Lenkung des Durchgangsverkehrs von/nach Erding auf die Entlastungsstraße sowie durch Maßnahmen zur Verlangsamung des Verkehrs im Ort und weitere Dämpfung der Fahrgeschwindigkeiten vor allem an den Ortseingängen. 
	Bei allen planerischen Maßnahmen ist jedoch die gute Erreichbarkeit Hohenlindener Betriebe für den gewerblichen Verkehr zu gewährleisten. Außerdem soll der ruhende Verkehr in der Ortsmitte neu geordnet werden. 
	Die Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer soll erhöht werden, u.a. durch die Verbesserung der Querungssituationen in der heutigen B 12 und den beiden Staatsstraßen; dies gilt besonders für die Wegeverbindungen zwischen den überwiegend südlich der Hauptstraße gelegenen Wohngebieten und den nördlich liegenden Einrichtungen wie Schule, Kindergärten und Rathaus. Dabei soll das Wegenetz dichter und erweitert werden. 
	Ortsbild, Ortsgefüge 
	Durch städtebauliche und freiraumplanerische Maßnahmen soll das Erscheinungsbild der innerörtlichen Hauptstraße, die durch ein ortstypisches Ensemble von Merkzeichen wie Kirchen, öffentlichen Räumen, Fassaden sowie eine Vielzahl von Geschäften und Gemeinbedarfseinrichtungen geprägt ist, verbessert werden. Damit einhergehend soll die Aufenthaltsqualität der Münchner Straße, der Hauptstraße und der Ortsmitte erhöht werden. Gelungene städtebauliche Situationen sollen erhalten werden. Etwas abseits gelegene öffentliche Einrichtungen wie das Rathaus sollen mehr in das Ortszentrum einbezogen werden. 

	Versorgung 
	Ein Fachgutachten empfiehlt, die städtebaulichen und verkehrlichen Rahmenbedingungen für mehr Aufenthaltsqualität etc. zu verbessern und ergänzende Betriebe neu anzusiedeln, um so das Waren- und Dienstleistungsangebot auszuweiten und den „Einkaufsort“ Hohenlinden zu stärken. Insbesondere soll die Konzentration der Geschäfte und Dienstleistungsbetriebe in der Ortsmitte beibehalten und gefördert werden. 

	Umstrukturierungen 
	Durch den Strukturwandel in der Landwirtschaft und jetzt auch in Folge der verkehrlichen Entlastung kommt es zu Umstrukturierungen im Bestand. Dies soll als zusätzliche Chance für die Aufwertung der Ortsmitte genutzt werden. 
	Vorgehensweise: intensiver Beteiligungsprozess 
	Die Planung erfolgte mit intensiver Beteiligung der Anlieger, Bürger und Interessenvertreter. Die Gemeinde mobilisierte die lokalen Kräfte, die zur Verbesserung der Entwicklung der Gemeinde beitragen können. Gemeindevertreter, Bürger und Planer/Experten erarbeiteten gemeinsam die planungsrelevanten Inhalte. 

	Arbeitskreis 
	Planer/Experten 
	Gemeinderat 
	Runde Tische 
	Bürger 
	Arbeitsschritte und Planungszeitraum 
	  
	Umsetzung 
	Förderung 
	Als Prämisse für die Planung ist besonders anzuführen, dass die Staatsstraße 2086 (Dorfen – Ebersberg) dauerhaft und die Staatsstraße 2331 (Moosburg - Erding – Hohenlinden) langfristig – bis zu einer (angedachten) Verschwenkung der Straße von Norden kommend zum Kreisel West - auf der heutigen Trasse bleibt (siehe Plan „Zielkonzept Verkehr mit Maßnahmen“). Der Verbleib der Staatsstraßen bringt gewisse Einschränkungen vor allem bei der Neuordnung des Straßennetzes und der Umgestaltung von Knotenpunkten mit sich. 
	Anbindungsknoten der Entlastungsstraße an die B 12 
	Ortseingangssituationen 
	Plätze 
	Bushaltestellen, optionaler Buswendeplatz 
	Fuß- und Radwege 
	Kombinierte Fuß- und Radwege gegen die Fahrtrichtung des Kfz-Verkehrs gibt es nur im Außenbereich. Im Innenbereich ist ein kombinierter Fuß- und Radweg von Osten kommend bis zur Isener Straße auf der Nordseite der Hauptstraße vorgesehen (zu Lasten teils der Fahrbahn, teils des Grünstreifens); die Gegenrichtung verläuft für Radfahrer auf der Fahrbahn; weiterhin sind kombinierte Fuß- und Radwege auf der Nordseite der Münchner Straße von der Erdinger Straße (Nordseite) bis zu dem bestehenden Fuß- und Radweg südwestlich der Flurstraße und auf der Südseite von dem geplanten Parkplatz bis zur Lagerhausstraße, an der ein neues Baugebiet geplant ist, beabsichtigt. 
	Die Mitbenutzung der innerörtlichen Gehwege für unsichere/ langsamere Radfahrer wird mit dem Schild „Radfahrer frei“ freigestellt. 
	Die Einmündung des Fußweges von der Kreuzstraße in den Fuß- und Radweg auf der Südseite der Münchner Straße wird  z.B. durch versetzte Bügel oder durch Verschwenkung des Fuß- und Radweges gesichert. 
	Schulwegsicherung und Querungshilfen 
	  




	 






